
Der Knabe.
Sin Knabe, der, sich zu vergnügen,
Im Felde Schmetterlinge fing,
Sah einen Trauermantel fliegen,
Den allerschönsten Schmetterling.
Ach! rief er keuchend, laß dich fangen!
Du sollst in meinem Schränkchen prangen,

Meinm allerliebfter Schmetterling!
And sprang mit diesen Worten über Thal und Hügel
Dem Bogel nach, der bald sich niederließ,
Sich sonnte; bald mit schnellem Flügel
Dem drohnden Hute sich entriß;
Den kleinen Jäger itzt auf Seitenwege führte,
Dann rückwärts flog, dann links dann rechter Hand,
And wenn der Knab ihn fast berührte,
achnell hinter einem Strauch verschwand.
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